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2 Alexanderkirche

Liebe Leserinnen und Leser,

wir hatten Besuch. Von wem? Drehen 
Sie einfach mal Ihren Alexanderboten 
um und schauen Sie auf die letzte Sei-
te. Dort finden Sie eine kleine Fotoge-
schichte über die jungen Turmfalken, 
die eine Zeit lang den Turm unserer 
Alexanderkirche ihr Zuhause nannten. 

Vor knapp einem Jahr war das ZDF 
für eine Zeit bei uns zu Hause. Daran 
erinnern wir noch mal auf Seite 4. 

Vor den Sommerferien waren wir Gast-
geber für viele Menschen bei unserem 
Gemeindefest. Ein paar kleine Impres-
sionen finden Sie auf den Seiten 16f. 
Tags zuvor war nach längerer Pause 
wieder ein Flohmarkt in unseren Räu-
men: ALEX - Der Flohmarkt rund ums 
Kind. Eine Wiederholung ist schon 
geplant (Seite 8).

Viele junge Menschen waren für eine 
Woche bei uns zu Gast zur Kinderfe-
rienwoche. Dazu gibt es mehr ab der 
Seite 12f.

Die Senioren waren auf Rügen zu Gast. 
Wollen Sie mehr darüber wissen. Dann 
lesen Sie auf Seite 30 weiter. 

Unsere Chöre waren in diesem Jahr 
auch schon zu Gast in Leipzig. Über 
dieses besondere Ereignis lesen Sie 
mehr auf den Seiten 28f. 

Natürlich gab und gibt es auch viele 
andere interessante Veranstaltungen 
und Termine. Schauen Sie einfach rein 

und stöbern Sie und seien Sie unser 
Gast!

Ihr Redaktionsteam
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, Frank 
Holzberger, Klaus Ebbers, Silke Frede, 
Uwe Ruge, Lars Löwensen)

Beiträge von anderen Personen sind entweder 
mit Namen oder wie folgt gekennzeichnet: 

WiSt = Wiltrud Stanszus
k-s = Joe Kretzschmar-Strömer

M So = Marion Sopke
GM = Gisela Müller

UR = Uwe Ruge
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Es ist dir gesagt, Mensch, was 
gut ist und was der Herr von 
dir fordert, nämlich: Gottes 
Wort halten und Liebe üben 
und demütig sein vor deinem 
Gott. (Mi 6,8) 
Sozusagen auf leisen Soh-
len kommt die Botschaft des 
Propheten daher: Es ist dir 
gesagt, was der Herr von dir 
fordert. Einen langen Weg 
durch die Jahrtausende ist 
diese Botschaft gegangen, so 
wie ein echter Marathonlauf. Heute ist 
sie am Ziel angekommen und will uns 
aufmerksam werden lassen: Sehen wir 
in dieser Botschaft Gottes ein Wort für 
uns selbst und für unser Leben, für un-
ser Handeln in unserer Gemeinde hier 
in Wildeshausen und vielleicht auch in 
der großen Welt?
Die Worte des Propheten sind ein Drei-
klang: Gottes Wort halten - Liebe üben 
- demütig sein vor Gott. Das gehört zu-
sammen. Es ist nicht möglich, das Wort 
Gottes zu halten, ohne Liebe zu üben. 
Wir können aber auch nicht richtig 
Liebe üben im christlichen Sinn, ohne 
demütig zu sein vor unserem Gott. 
Um Gottes Wort halten zu können, 
muss ich genau hinhören. Gottes Wort 
will ernst genommen und bedacht wer-
den. Es will uns in Bewegung bringen 
und möchte uns verändern. Damit Ver-
änderungen möglich sind, hat Gott uns 
mit seiner Liebe einen festen Grund 
und ein gutes und tragfähiges Fun-
dament für unseren Lebensweg unter 
unsere Füße gelegt. 
Liebe üben und Gutes tun… Wenn ich 

das Wort Gottes ernst 
nehme, dann führt mich 
mein Weg zu meinem 
Nächsten. Sich dem 
Nächsten und Hilfsbe-
dürftigen zuwenden, 
damit alle Menschen 
an den Kreislauf der 
Liebe angeschlossen 
werden, ist Aufgabe 
und Verantwortung von 
jedem. Das bedeutet: 
Sei ein Mensch, der 

andere aufrichtig gerne mag, nicht aus 
Pflichtgefühl oder vorgespielt. Nein, 
nimm jeden Menschen, der dir begeg-
net, als Menschen wahr und nimm ihn 
ganz ernst, hör zu und sieh zu, was ihn 
bewegt. 
Dann gilt Jesu Wort: „Was ihr getan 
habt einem von diesen meinen gering-
sten Brüdern, das habt ihr mir getan.“ 
Was wir tun sollen, sagt er auch: 
Hungernde und Durstige versorgen, 
Notleidende unterstützen, Fremde auf-
nehmen, Gefangene besuchen, Kranke 
p egen, Leidende stärken und Ster-
bende begleiten. Das sind die Werke 
der Barmherzigkeit. 
Wer sein Handeln für den Nächsten 
unter dem Kreuz versteht, erkennt de-
mütig an, dass Gott die Quelle unseres 
Handelns ist und je näher wir dieser 
Quelle stehen, desto mehr Kraft und 
Energie können wir aus ihr schöpfen 
und desto näher sind wir der Liebe 
Gottes. 
Im Kirchenkreis veranstalten wir im 
Oktober die Woche der Diakonie. Das 
Thema lautet. „Feuer und Flamme.“  

„Es ist dir gesagt, Mensch, ...“ 
Geistlicher Impuls
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Diakonische Einrichtungen im Kir-
chenkreis stellen sich vor und können 
besucht werden. Viele der Einrich-
tungen bieten Hilfe und Orientierung, 
manchmal ganz praktische Hilfe, 
manchmal durch Gesprächsangebote 
oder eine offene Tür, die einlädt he-
reinzukommen.
Liebe üben und aus Liebe handeln ist 
das Erkennungsmerkmal der Diakonie 
und überall dort, wo Menschen in der 
Diakonie arbeiten, sind die liebenden 
Hände Jesu in unserer Welt vertreten. 
Diakonisches Handeln ist Seelsorge 

mit unseren Händen Das ist das Güte-
zeichen der Diakonie.
„Die Liebe gehört mir wie der Glaube“ 
hat Johann Hinrich Wichern der Kirche 
ins Stammbuch geschrieben. Und das 
war nicht ein theoretischer Lehrsatz 
Wicherns. Wir werden als Glaubende 
nur bestehen können, wenn wir die 
Nachfolge Jesu Christi vom Evange-
lium her leben. Nur eine Kirche, die 
dient, dient zu etwas. Darum: Seid 
Feuer und Flamme für Gottes Liebe!

Geistlicher Impuls/ ZDF-Go  esdienst

Church viewing des ZDF-Gottesdienstes

„Kein Zacken aus der Krone“ hieß der Titel des zweiten ZDF-Gottesdienstes 
aus Wildeshausen. Bei sommerlichen Temperaturen waren am 10. August einige 
morgens in die Alexanderkrche gekommen, um gemeinsam den Gottesdienst zu 
feiern.
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Bisher war er ein Erfolg, der Bücher-
flohmarkt in der Alexanderkirche!
Doch noch haben Sie/ habt Ihr die 
Chance, sich/ Euch für die Herbst- und 
Winterzeit mit Lesestoff zu versorgen.
Die Tische sind auch jetzt noch gut 
gefüllt mit Kinder- und Sachbüchern, 
Reisebeschreibungen und Romanen, 
Krimis und Kochbüchern.
Also: Kommen, Stöbern, Aussuchen 
und gegen eine Spende Bücher mitneh-
men!
An dieser Stelle auch schon ein herz-
liches Dankeschön für die Bücher, die 

von Ihnen  gespendet 
wurden!
Es kamen bisher viele 
Menschen in die Kir-
che, die gerne lesen.
Weiterhin herzlich willkommen im 
Südquerhaus der Alexanderkirche!
Die Kirche ist täglich von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet.

Ansprechpartner für den Bücherfloh-
markt: Conny und Jörg Webermann. 
Tel.: 04431/5526

Bücherflohmarkt des Vertrauens
Noch bis zum 7. September geöffnet!

Knapp 20 Kinder waren zur Ferienpassaktion in den Remter gekommen, um eine 
Kirchenmaus zu basteln und danach auf die Suche nach den Mäusen in der Alex-
anderkirche zu gehen. Sie hatte dabei viel Spaß.

Ferienpass-Aktion im Remter
Foto: Birte Löwensen
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Taufen
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 
(Ps. 139, 5)

aus datenschutzrechtlichen 
Gründen dürfen diese Seiten 
nicht komplett im Internet er-
scheinen. 

Trauungen
Lasst uns einander lieb haben, denn 
die Liebe ist von Gott. (1. Joh. 4,7a)

aus datenschutzrechtlichen 
Gründen dürfen diese Seiten 
nicht komplett im Internet er-
scheinen. 

Ehejubiläen
Alle eure Dinge lasset in der Liebe 
geschehen. (1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit
aus datenschutzrechtlichen 
Gründen dürfen diese Seiten 
nicht komplett im Internet er-
scheinen. 

Diamantene Hochzeit
Eiserne Hochzeit

Geburtstage
Gott sei mit dir auf dem Wege und 
sein Engel geleite dich. (Tobias 5,23)

aus datenschutzrechtlichen 
Gründen dürfen diese Seiten 
nicht komplett im Internet er-
scheinen. 
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Hinweise !
Wir hören immer wieder, dass es zu 
Enttäuschungen kommt, weil Sie 
einen Namen auf dieser Seite ver-
missen. Deshalb bitte den auf dieser 
Seite angegebenen Zeitraum beach-
ten. Gemeindeglieder, die mit einer 
Veröffentlichung ihrer Daten nicht 
einverstanden sind, werden geben 
sich beim Redaktionsteam oder im 
Kirchenbüro zu melden.

aus datenschutzrechtlichen 
Gründen dürfen diese Seiten 
nicht komplett im Internet er-
scheinen. 

Beerdigungen
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf 
meinem Weg. (Ps. 119, 105)

aus datenschutzrechtlichen 
Gründen dürfen diese Seiten 
nicht komplett im Internet 
erscheinen. 
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ALEX - der Flohmarkt rund ums Kind
Am Samstag, dem 
26. Juli 2014, fand 
der 
erste „ALEX - 
der Flohmarkt rund 
ums Kind“ statt. 
Organisiert wur-
de dieser von den 
„Krabbelmäusen“ 
(den Eltern-Kind-
Gruppen unserer 
Kirchengemeinde),  
die auch von dem 
Erlös der Veranstal-
tung profitieren. An ca. 50 Ständen 
in Remter und Jugendhaus konnten 
die Besucher Kleidung, Bücher und 
Spielzeug für Babys bis zum Teenager 
finden. Beim Kuchenverkauf wurden 
die Krabbelmäuse von Konfirmanden 
unterstützt - an dieser Stelle noch ein-
mal Dankeschön! 
Einen nächsten Termin gibt es auch 
bereits: am Samstag, dem 15. Novem-
ber 2014, von 14-17 Uhr findet der 
zweite „ALEX - der Flohmarkt rund 

ums Kind“ statt. Käufer können sich 
diesen Tag schon mal im Kalender vor-
merken, es gibt bereits Anmeldungen 
und der Flohmarkt verspricht wieder 
eine bunte Mischung mit Mädchen- 
und Jungensachen in allen Größen zu 
werden. Wer Interesse an einem Stand 
hat,  kann sich gerne bei Sandra unter 
04431/ 955941 melden. Der neue Flyer 
ist bereits auf der Homepage der Kir-
che zu sehen. 
              Sandra Damm
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.... und jetzt kommt‘s: während der 
letzten Monate waren viele Handwer-
ker bei uns - und haben uns ein neues 
Bällebad gebaut in dem neuen Ein-
gangsbereich! Und wir Mitarbeitenden 
sind in den neuen Mitarbeiterraum 
nach ,,oben“, mit einer tollen Außen-
treppe, gezogen.
Wir freuen uns auf ein neues Jahr, auf 
viele tolle Erlebnisse, aufs Sandburgen 
bauen und im  Wasserlauf  zu plan-
schen. Uns Kindern macht es ganz viel 
Spaß in unsrem Kindergarten Stern-
schnuppe !!!
Für das Kindergartenteam der  „Stern-
schnuppe“

          Kathrin Wisotzka-Binke

Hey, hallo, hört mal zu ...........
wir Kinder vom Kindergarten Stern-
schnuppe in der Heidloge 16 hier in 
Wildeshausen wollen Euch etwas 
verkünden!!!!!
Wir, die Wale-, Delfine-, Seehunde-, 
Eisbären-, Schneehasen-, und Pinguin-
kinder haben lange, lange Sommerfe-
rien gehabt; waren weit weg mit dem 
Flugzeug, dem Auto, dem Zug, dem 
Schiff, oder zu Hause, auf Balkonien 
oder in Bad Meingarten.
Aber jetzt hat wieder ein neues Kinder-
gartenjahr seit dem  01.08.2014 begon-
nen, und wir sind alle  am 25.08.2014 
pünktlich wieder da gewesen!!!
Wieder da um zu spielen, zu lernen, 
zu werkeln, zu basteln, zu singen, zu 
schwimmen, zu reiten, in den Wald zu 
gehen und die neuen Kinder kennenzu-
lernen, ihnen 
zu helfen, den 
Kindergarten-
alltag zu ver-
stehen und zu 
meistern. Wir, 
die Kinder und 
Mitarbeite-
rinnen, wer-
den sie an die 
Hand nehmen 
und mit ihnen 
ihre neue Welt 
erkunden (sie 
sicherlich auch 
trösten, wenn 
ihnen der An-
fang zu schwer 
vorkommt!)

Neues Bällebad in der Sternschnuppe

Foto: Lars Löwensen

Kindergärten
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„Die kleinen Krabbelkäfer“? 
Wer sind eigentlich die „Krabbelkäfer“?
Die „Krabbelkäfer“ sind die 15 Kinder 
von 1-3 Jahren, die im neuen Anbau 
des evangelischen Kindergartens 
„Schatzinsel“ von 8.00 Uhr bis 13.00 
Uhr betreut werden. 

Seit der Eröffnung und Aufnahme der 
ersten Kinder am 15. Mai 2014 sind 
einige Wochen vergangen und die 
meisten Kinder haben sich mittlerweile 
gut eingewöhnt. Auch wir haben uns 
als Team gefunden. Wir, das sind Britta 
Abel (41Jahre, 4 Kinder), Katharina 
Badberg (27 Jahre) und Stefanie Adam 
(40 Jahre, 2 Kinder).

Es ist schon spannend eine Krip-
pengruppe ganz neu aufzubauen. Im 
Vorfeld müssen so viele Fragen geklärt 
werden, sowohl pädagogischer als 
auch organisatorischer Art, damit alle 
an einem Strang ziehen und sich unser 
Krippentag allmählich mit Leben fül-
len kann.

Mittlerweile hat der Alltag Einzug in 
unsere wunderschönen Räumlichkeiten 
erhalten: „Unsere“ Kinder kennen die 
täglichen Rituale, die ihnen Sicher-
heit und Orientierung bieten und sind 
inzwischen so neugierig, mutig und 
mit uns vertraut, dass sie sich mit uns 

Fotos: Lars Löwensen, Katharina Badberg

Kindergärten
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schon mal auf 
kleine Ausflüge 
außerhalb des Kin-
dergartengeländes 
wagen. So sind wir 
gerne miteinander 
unterwegs, um zur 
Kirche zu spazieren 
oder einen Ein-
kaufsausflug auf 
den Wochenmarkt 
zu machen, um 
frisches Gemüse 
für unsere selbst-
gekochte Suppe für 
den nächsten Tag 
einzukaufen.

Wir haben bereits miteinander gekocht, 
gebacken, sind spazieren gegangen, 

waren auf dem Wochenmarkt, waren 
einkaufen, haben unsere nackten Füße 

in den Sandkasten 
gesteckt, haben die 
Nestschaukel aus-
probiert, Geburtstage 
gefeiert, haben mit 
dem großen Waschbe-
cken im Bad gespielt, 
haben gelacht, ge-
weint, gespielt, ge-
sungen, gekuschelt, 
gestritten und uns 
vertragen und freuen 
uns auf viele wei-
tere Erlebnisse und 
Erfahrungen die noch 
folgen werden. 

Das Team der 
Krabbelkäfer

Kindergärten
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19.9.2014 „Peace“
21.11.2014 „ Pssst“
jeweils 18.30 Uhr in der 
Alexanderkirche.

Jugendliche gestalten diesen Gottes-
dienst mit ansprechenden Themen, eine 
Band, unterstützt vom Jugendchor, 
spielt zeitgenössische Lieder. Meist 
führt ein Theaterstück auf witzige 
Weise in das Thema des Abends ein. 
Natürlich fehlt auch die Predigt nicht. 
Kommen Sie doch einfach – es gibt 
keine Altersbegrenzung!
Alex18:30 ist auch 
bei Facebook! 

Kinderferienwoche 2014
Die Geschichte vom kleinen Häwel-
mann, der mit seinem Rollenbett durch 
die Gegend fuhr, kennt jeder. Nicht 
jedoch eine bisher unbekannte Version, 

die die Geschichte wesentlich ausführ-
licher schildert. Sie war Grundlage der 
Kinderferienwoche 2014 und wurde 
zum Abschluss in der gut gefüllten 
Alexanderkirche nach einer Woche ba-
steln, malen und üben von 30 Kindern 
und 12 Teamern präsentiert.
Häwelmann kann nicht schlafen, und 
so fährt er auf einem Mondstrahl zum 
Schlüsselloch hinaus in die Stadt, da-
mit die Menschen ihn sehen. Der Hahn 
auf dem Kirchturm sagt ihm jedoch, 
dass alle Menschen schlafen.
Es geht weiter in den Technikmarkt, 
vorbei an Toastern und Handys.

Im Freizeitpark feiern die Waggons 
der Achterbahnen Party, jedoch ohne 
Menschen.

Sein Rollenbett stoppt an 
einem Brunnen, der Froschkö-
nig ist nicht alleine und viele 
Frösche machen ein großes 
Spektakel.
Plötzlich befindet er sich in 
einem großen, dunklen Raum, 
und es tauchen heulende 
Skelette, die ihre Grabsteine 
schleppen, auf. 
Doch etwas verängstigt fährt 
der Häwelmann weiter, gera-
dewegs in den Wald hinein, 

Aus der Jugendarbeit kurz notiert:
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ohne aber einen Menschen zu 
sehen. Eine Katze mit leuchten-
den Augen begleitet ihn ein paar 
Meter.
Seine Reise führt ihn in die 
Wildnis, keine Menschen weit 
und breit, dafür galoppieren 
aufgeregte Zebras an ihm vor-
bei und hüllen ihn in eine dicke 
Staubwolke ein. 
Mit Schwung fährt er in den 
Himmel hinein, so dass es bei 
den Sternen ein großes Chaos 

gibt.
Die Geschichte endet damit, 
dass er von der aufgehenden 
Sonne ins Meer geworfen 
wird. Aber die Kinder haben 
ihn gerettet!
Vielen Dank den Teamern, 
den Eltern für den leckeren 
Kuchen und der Kirchen-
stiftung für die finanzielle 
Unterstützung. 

k-s

Evangelischer Jugendkon-
gress West/ DOLL
Alle Jugendlichen, die in der 
Evangelischen Jugendar-
beit tätig sind, sind herzlich 
zu den nächsten Treffen 
eingeladen: 22.9. und 14.10. 
von 18-20 Uhr. Infos zu den 
Orten gibt es unter www.
doll.ejo.de.
Infos bei Lynn Scholz, 
Pia-Marie Kolloge, Denis 
Mechernich oder Diakon 
Joh. Kretzschmar-Strömer
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DollVersammlung am 12.9.2014 um 
19 Uhr in Großenkneten
Jugendliche aus allen Gemeinden 
des Kirchenkreises beraten über die 
Jugendarbeit im Kirchenkreis, und die 
Delegierten berichten aus den verschie-
denen Gremien.

ejo-Vollversammlung
Vom 17.-19.10.2014 tagt wieder die 
ejo-Vollversammlung (60 delegierte 
Jugendliche aus den Kirchenkreisen). 
Es wird wieder zahlreiche Anträge, 
Berichte sowie Hinweise und Einla-
dungen auf Veranstaltungen der ejo 
und in den Kirchenkreisen geben.

Juleica-Schulung 
25.-30. Oktober 2014
Die Jugendleiter/-in-Card (Juleica) ist 
der bundesweit einheitliche Ausweis 
für ehrenamtliche MitarbeiterInnen in 
der Jugendarbeit. 
Sie dient zur Legitimation und als Qua-
lifikationsnachweis der InhaberInnen. 

So sind diese Tage geprägt von einer 
Seminar- und Akademieatmosphäre.
Wir werden überwiegend in kleinen 
Gruppen arbeiten und vieles auspro-
bieren. Verschiedene Workshops bieten 
die Möglichkeit, sehr praktisch die 
Themen der Ausbildung zu erleben.
Infos bei den PastorInnen und bei Dia-
kon Johannes Kretzschmar-Strömer

Büro: Sägekuhle 7, 27793 Wildeshau-
sen, 04431/942979
Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Delmenhorst/ 
Oldenburg-Land: www.doll.ejo.de
Mit Infos über Veranstaltungen der 

Evangelischen 
Jugend der Koope-
rationsregion, im 
Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg 
Land und auf lan-
deskirchlicher Ebene 
und www.ejo.de
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„Blau, gelb, grün, rot, orange, lila“ 
Jeder bekam eine Tüte mit dem ent-
sprechenden Pulver und dann ging es 
los. Mächtig bunt sahen alle am Ende 
des Nachtreffens des K14er-Jahrgangs 
aus. Die Teil-
nehmerinnen 
und Teilneh-
mer hatten 
sich, den 
Pastorengar-
ten und einige 
Mitglieder des 
K-Teams in 
bunte Farben 
gehüllt. Auch 
die diesjährige 
Auflage des 
Farbenspektakels unter dem Motto: 
„Holi-Fest“ war ein voller Erfolg. Na-
türlich hatten die K14er entsprechende 
Wechselklamotten dabei. Zum Glück 
und zur Beruhigung einiger Eltern 

erwiesen sich die Farben wirklich als 
ab- und auswaschbar. So blieb außer 
farbenfrohen Bildern und Erinnerungen 
nichts haften. Aber natürlich trugen 
alle beim abschließenden Grillen die 

Farben auf den 
Klamotten und 
dem Gesicht 
wie kleine 
Trophäen. 
Zu Beginn gab 
es ein lustiges 
Sortierspiel 
zum Kennen-
lernen, denn 
schließlich war 
über die Hälfte 
des Jahrgangs 

gekommen. So wurde die Gruppe 
zum anschließenden „Spielmarathon“ 
in drei Untergruppen aufgeteilt. Alle 
hatten dabei viel Spaß. 

Beim K14er-Nachtreffen wurde es bunt

Fotos: Lea Burmeister, Lukas Beneke
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Conny Mentel - als Wirbelwind 
schon fester Bestandteil bei Ge-
meindefesten.
„Der Auftritt von den „Church Peo-
ple“ mit dem Song „YMCA“ mit den 
Pastoren Löwensen und Löwe, Conny 
Webermann, Regina Bollhagen und 
Sebastian Mastrangelo war spitze!“ 
Wie aus der Pistole geschossen kam 
die Antwort auf die Frage, wie Frau 
Mentel das Gemeindefest gefallen hat. 
Dass die Gemeinde gemeinsam mit Be-
wohnern der Himmelstür feiert, sollte 
unbedingt beibehalten werden. Jedoch 
würde sie sich mehr Betreuer für die 
Bewohner auf  dem Fest wünschen, 
bzw. mehr Präsenz der anwesenden 
Betreuer. Hin und wieder hätte es 
Wünsche von Seiten der Himmelstür-
besucher gegeben, die andere Besucher 
nicht umsetzen konnten. 
„In der Kaffeeküche hatte ich jede 
Menge Besuch, aber wenig Mitstrei-
ter.“ Hier wünscht sie sich neben den 
kurzzeitigeren Helfern eher ein festes 

Team mit Mitstreitern wie Silke Frede, 
die sich verantwortlich fühlen. 
Die Vielfalt und die Menge an gespen-
deten Kuchen hätte sie sehr beein-
druckt. 
Insbesondere die beiden fantasievollen 
Kuchen aus dem Kindergarten „Stern-
schnuppe“. 

Irma Witt wohnt unter dem 
Kirchturm und das sagt sie zum 
Gemeindefest.

Beeindruckend für Frau Witt war der 
Aufbau des Gemeindefestes. Einge-
rahmt in Gottesdienst und Gotteslob 
das Fest in der Mitte als Begegnung. 
Dass das so bleibt, würde sie sich sehr 
wünschen. 
Auch die Möglichkeit der Begegnung 
mit der Diakonie Himmelstür bzw. mit 
ihren Bewohnern und Begleitern  hat 
ihr gut gefallen und hätte dazu beige-
tragen, dass das Gemeindefest keine 
oberflächliche Veranstaltung war. Die 
Bühne als Mittelpunkt der Aktivitäten 
war gut gewählt. 

Alex inklusive - 
Stimmen zum Gemeindefest

Gemeindefest
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Jung verheiratet, hat Herr 
Witt 1955 eine Schallplatte 
erworben. Mit dem Titel „Der 
Sängerkrieg der Heideha-
sen“. Diese Platte  sollte die 
noch kommenden Kinder der 
Eheleute durch die Kindheit 
begleiten. Und nun die Auf-
führung in der Alexanderkir-
che zum Gemeindefest! Viele 
schöne Erinnerungen wurden 
wieder wach. Schön und be-
rührend war die Aufführung, 
berichtet Frau Witt sichtlich 
gerührt. Dass die Kinder 
einen festen Platz beim Ge-
meindefest hätten, wäre ganz 
wichtig! „Einen Papyrus hat 
Herr Stölting für uns Teilneh-
mer der Bibelgartenführung 
gezogen. Für jeden einen! 
Meiner wird einen Ehren-
platz erhalten“, so Frau Witt. 
Zum Schluss betont sie, dass 
sie es sehr gut fand, dass die 
anwesenden Gemeinderäte 
sich bunt unter das Publikum 
gemischt hätten und immer 
ansprechbar waren.  

Fazit der Organisatoren:
Ein toller bunter Tag mit vie-
len fröhlichen Gesichtern und 
einer super Zusammenarbeit 
zwischen Kirchengemeinde 
und Diakonie Himmelsthür! 
Ein herzliches Dankeschön 
an alle Beteiligten für Ihr En-
gagement und Ihre Beiträge.



18

„Jüngeren“ ein wahrer Magnet.  Allei-
ne dafür hat es sich gelohnt, die Fotos 
zur Verfügung zu stellen. Dafür ein 
großes Dankeschön an alle Fotobesit-

zer! Die Vielfalt der alten 
Fotos hätte gerne etwas 
größer sein können, für die 
Premiere unserer Fotoaus-
stellung war das aber ein 
wunderschöner Anfang. 
Denn eine Wiederholung 
ist nicht ausgeschlossen! 
Viele, viele Schätze liegen 
noch in den Schränken und 
Dachböden und wollen 
nur entdeckt werden. Ein 
Beispiel dafür ist das 
Siegerfoto, eingereicht 
von Hildburg Scholz 

aus Bühren. Die Redaktion gratuliert 
recht herzlich und bedankt sich für 
solch gut erhaltene Fotos! Genauge-
nommen sind vier Bilder eingereicht 
worden. Ein Rahmen mit drei Bildern 
und der Überschrift „Wie lieblich sind 
deine Wohnungen, HERR Zebaoth!“ 
Auf einem Bild ist Pastor Bulling zu 
sehen (um 1910), das zweite Bild zeigt 
das Hauptschiff der Alexanderkirche 
mit der alten Kanzel (die in Teilen im 
Museumsdorf Cloppenburg wieder 
aufgetaucht ist) und das dritte unsere 
Kirche mit noch drei Platanen auf dem 
Platz des ehemaligen Kreuzganges. Als 
viertes Foto wurde von Frau Scholz 
ihr Konfirmationsbild mit Pastor 
Prochnow eingereicht. UR

Im letzten Alexanderboten hatte das 
Redaktionsteam um ältere Fotos für 
eine Ausstellung gebeten. 
Die Sichtung der Fotos war sehr zeit-

raubend, weil es einfach ungeheuer 
viel zu entdecken gab! 
Das ist dann auch auf unserem Ge-
meindefest den interessierten Betrach-
tern der Fotostellwand und der zwei 
Alben von Frau Stanszus genauso 
gegangen. Immer wieder bildeten sich 
Gruppen, die sich über Gemeinsam-
keiten aus längst vergangenen Tagen 
unterhalten haben. Die menschlichen 
Reaktionen hätten unterschiedlicher 
nicht sein können. Das reichte vom 
lauten Lachen bis hin zur Nachdenk-
lichkeit. 
Die Abbildung von „Schwester Hanna“ 
hat vor allen Dingen die Älteren unter 
uns berührt. 
Die Fotoalben von der Jugendarbeit 
mit Walter Stanszus waren eher für die 

Viele interessierte Besucher an der 
Stellwand mit Fotos und den Alben

Fotowe  bewerb
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten

07.09.2014 12. Sonntag nach Trinitatis Pn. Konukiewitz
10.30 Waldgottesdienst mit der Diakonie Himmelsthür
14.09.2014 13. Sonntag nach Trinitatis Kä W. Stanszus, Pn, Konukiewitz 
10.00 Gottesdienst zum Konfirmationsjubiläum am Tag des offenen 
 Denkmals
 Es singt der Laudatechor.
19.09.2014 Freitag D. Kretzschmar-Strömer u. Team
18.30 ALEX 18:30 - der junge Gottesdienst Thema: „Peace“
21.09.2014 14. Sonntag nach Trinitatis Pn. Konukiewitz, P. Löwe
10.00 Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfirmanden
11.30 Taufgottesdienst
28.09.2014 15. Sonntag nach Trinitatis P. Löwensen
17.00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl, Thema: „Alles erlaubt?“
05.10.2014 Erntedankfest P. Löwe/ Ökumene
10.00 Ökumenischer Gottesdienst zum Erntedankfest
11.30 Taufgottesdienst
06.10.2014 Montag Pn. Konukiewitz
10.00 Erntedankgottesdienst mit dem Kindergarten Schatzinsel
12.10.2014 17. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Gottesdienst P. Löwensen
11.30 Krabbelgottesdienst P. Löwe
19.10.2014 18. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Diakoniegottesdienst, Thema: „Schritte zum Nächsten“
  D. Lübke u. Besuchsdienstkreis
11.30 Taufgottesdienst P. Löwensen
25.10.2014 19. Sonntag nach Trinitatis P. Konukiewitz
17.00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl, Thema: „Und wenn morgen die 
 Welt unterginge...“
31.10.2014 Freitag P. Löwe
19.00 Gottesdienst zum Reformationstag
02.11.2014 20. Sonntag nach Trinitatis P. Löwe
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
11.30 Taufgottesdienst
09.11.2014 Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres D. Lübke
10.00 Gottesdienst
16.11.2014 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres Pn. Konukiewitz
10.00 Gottesdienst
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Herzliche Einladung auch zum Sonntagscafé/ -frühstück im Anschluss an die 
Sonntagsgottesdienste (siehe Wochenplan).

Gottesdienst in der Diakonie Himmelsthür: Sonntag, 10.30 Uhr in der Laurentius-
kirche. Gäste sind immer willkommen und zum Mitfeiern eingeladen.
Die Gottesdienste mit der Gemeinde feiert Frau Pastorin Spieker-Lauhöfer.

Go  esdienste

19.11.2014 Buß- und Bettag Pn. Konukiewitz
19.00 Gottesdienst zum Buß- und Bettag
21.11.2014 Freitag D. Kretzschmar-Strömer u. Team
18.30 ALEX 18.30 - der junge Gottesdienst, Thema: „Psssst“
23.11.2014 Ewigkeitssonntag P. Löwensen
10.00 Gottesdienst mit Verlesen der Namen der Verstorbenen des 
 vergangenen Kirchenjahres
 Es singt der Laudatechor.
30.11.2014 1. Advent P. Löwe
17.00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl, Thema: „Ein Lichtlein brennt“
07.12.2014 2. Advent P. Löwensen
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
11.30 Taufgottesdienst

„ATEMPAUSE“ 
Andacht am Nachmittag in der Krankenhauskapelle.

Herzliche Einladung zum Atem holen, Beten und Nachdenken, um Kraft zu 
schöpfen in der Andacht am Nachmittag „Atempause“ in der Krankenhauskapelle. 
Regelmäßig 14-tägig findet die Andacht in der Krankenhauskapelle statt.

Zu dieser 30-minütigen Andacht am Dienstagnachmittag um 16.00 Uhr sind alle 
eingeladen, die einen Ruhepunkt im Krankenhaus oder im Alltag suchen:
Patientinnen und Patienten, Angehörige der Patienten, Mitarbeitende im Kran-
kenhaus, natürlich auch alle Menschen aus den Gemeinden, die sich mitten am 
Tag eine Auszeit gönnen möchten.

30. September 2014 11. November 2014
14. Oktober 2014 25. November 2014
28. Oktober 2014

Herzliche Einladung,
Diakon Rainer Lübke
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Gottesdienste in den Seniorenheimen

Evangelische Altenheimseelsorge Telefon: 04 41 / 4 30 63
Pastorin Silvia Duch Telefax: 04 41 / 4 86 09 74
Erich-Heckel-Str. 6
26133 Oldenburg

Wenn nicht anders angegeben, feiert alle Gottesdienste Pastorin Silvia Duch in 
den Seniorenheimen.
Landhaus Nelkenstraße:
Dienstag 16.09.2014 15.30 Uhr
Dienstag 21.10.2014 15.30 Uhr
Dienstag 18.11.2014 15.30 Uhr

Alexanderstift:
Freitag 12.09.2014 11.00 Uhr
Freitag 10.10.2014 11.00 Uhr
Freitag 14.11.2014 11.00 Uhr

Atrium:
Freitag 12.09.2014 10.15 Uhr
Freitag 10.10.2014 10.15 Uhr
Freitag 15.11.2014 10.15 Uhr

Johanneum:
Freitag 19.09.2014 10.00 Uhr
Freitag 17.10.2014 10.00 Uhr
Freitag 21.11.2014 10.00 Uhr

Kreisaltenheim:
Freitag 26.09.2014 10.00 Uhr
Freitag 31.10.2014 10.00 Uhr
Freitag 28.11.2014 10.00 Uhr

Go  esdienste

Einladung zur Kinderkirche

Am Freitag ist von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr Kinderkirche im 
Remter neben der Alexanderkirche!
26. September, 24. Oktober, 21. November

Mädchen und Jungen von 5 bis 12 Jahren sind herzlich will-
kommen!
Auf das Zusammensein mit euch freut sich 

das Kinderkirchenteam
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Unsere Farbwahrnehmung ist ein Sin-
neseindruck. Künstler, Baumeister und 
Architekten haben dies immer schon 
gezielt genutzt. Jenseits aller Moden 
haben sie sehr bewusst mit Farbwerten 
wie „kalten“ und „warmen“ Farben 
oder Kontrastfarben gearbeitet. Ge-
rade im Mittelalter und in der Antike 
standen Farben bei der Gestaltung 
von Kunstobjekten immer auch für 
bestimmte Aussagen. Auch die Farbge-
bung der Alexanderkirche ist mehr als 
interessant! 
Vielleicht mögen Sie sich unter fach-
kundiger Führung einmal auf die Spu-
rensuche nach versteckter Farbe oder 
uns heute nicht immer mehr bekannter 
Farbsymbolik zu begeben?
Wir wünschen Ihnen in unserer Kirche 
einen bunten Tag unter Gottes Segen! 

Buntes Programmangebot:
10.00 Uhr: Festgottesdienst zur Jubel-
konfirmation
Pn. Beate Konukiewitz/ KÄ Wiltrud 
Stanszus
Anschließend:
11.30 bis 17.00 Uhr: Café im Remter 
11.30 bis 17.00 Uhr: Führungen durch 
die Alexanderkirche und durch die 
Sakristei durch den Verkehrsverein
15.00 Uhr: Offene Orgelempore mit 
Kantor Ralf Grössler
17.00 Uhr: Abschluss mit Kerzenge-
bet und Segen, Südquerhaus, Wiltrud 
Stanszus

Herzlich willkommen, erleben sie 
„Kirche ganz farbig!
Wir freuen uns auf Sie und auf 
Euch.
Eine freundliche Einladung und 
Bitte zum Mitmachen!
Sehr dankbar sind wir, wenn Sie oder 
Ihr uns für einige Stunden im 
„Remter-Café“ mithelfen und/ oder 
einen Kuchen spenden! 
Damit wir planen können: Bitte mög-
lichst umgehend beim Küster oder im 
Kirchenbüro melden.
Vielen Dank!  

WiSt.

Herzliche Einladung 
zum Tag des Offenen Denkmals
am Sonntag, dem 14. September 2014
in unserer Alexanderkirche zum Thema „Farbe“

Tag des O  enen Denkmals
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Seit Anfang des Jahres gibt es wieder 
einen Frauengesprächskreis in unserer 
Gemeinde. Die erste Einladung gab 
es sogar schon zum ersten Montag im 
Dezember 2013, damit alle Interes-
sentinnen schon gleich für den neuen 
Start Wünsche und Vorstellungen 
diskutieren konnten. Frau Witt und ich 
haben die Initiative ergriffen, Frauen 
einen besonderen Kreis zu bieten, in 
dem Theologisches und Persönliches, 
Fragen und Antworten, Zuhören und 
Reden Platz finden. Schon beim ersten 
Treffen zeigte sich, dass der Raum im 
Jugendhaus eben nicht genug Platz 
hatte, es war einfach zu eng für die 
vielen Interessierten! So trifft sich jetzt 
jeden ersten Montag im Monat (außer 
in den Ferien) um 19.30 Uhr der Frau-
engesprächskreis im Remtersaal. Ein 
Team bereitet den Saal gemütlich vor, 
die Tische sind gedeckt mit selbstge-
backenen Keksen und Tee. Für jedes 
Treffen ist ein gewünschtes Thema 

verabredet, das gemeinsame Singen 
kommt auch nicht zu kurz. So haben 
wir uns anfangs mit der Jahreslosung 
beschäftigt: Was heißt eigentlich Glück 
in der Bibel, was bedeutet es für mich 
ganz persönlich? Bin ich glücklich und 
in welchen Momenten? Bei weiteren 
Treffen habe ich ein Projekt aus Togo 
vorgestellt. In den Ferien hat sich 
eine kleine Gruppe die Kapelle im 
Krankenhaus angesehen. Und was ich 
schon immer mal wissen wollte: Wie 
ist eigentlich unsere Bibel entstanden, 
wie alt sind denn die Schriften und wo 
kommen sie her? In unserem Kreis ist 
jede Frage erlaubt, und jede Frau kann 
zu Wort kommen, so entwickelt sich 
doch oft ein reges Gespräch. Wenn Sie 
Lust haben, kommen Sie doch einfach 
dazu. Sie sind herzlich eingeladen!

Ulla Klawonn

Der neue Frauen-
gesprächskreis

Frauengesprächskreis
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Unter dem Thema „Zeit statt Konsum 
– Wohlstand neu überdenken“ lädt der 
„Ökumenischer Männertalk“ am Sams-
tag, dem 15.November, um 9.00 Uhr 
zu seinem traditionellen und beliebten 
Männerfrühstück auf Gut Altona ein.
Zu diesem bereits zum 14. Mal organi-
sierten Frühstück konnte als Referent 
Felix Wittmann aus Leipzig gewonnen 
werden, der seit Januar 2013 der Initi-
ative „Konzeptwerk Neue Ökonomie“ 
angehört.
Wittmann hat Friedensforschung  und 
internationale Politik im Maastricht, 
Vancouver und Tübingen studiert.
Er ist Mitherausgeber des im Novem-
ber 2013 erschienenen Buches

„Zeitwohlstand – Wie wir anders arbei-
ten, nachhaltig wirtschaften und besser 
leben“.

Herr Wittmann und das Konzeptwerk 
sehen  die Zeit gekommen, sich inten-
siv mit dem Thema „Welche Auswir-
kungen hat unsere nur auf Wachstum 
orientierte Wohlstandsdefinition auf 
unsere Arbeits- und Lebensbedin-
gungen?“. Die Begriffe Wohlstand, 
Arbeit und Zeit müssen hinterfragt und 
neu definiert werden.
Die Veranstaltung beginnt um 9.00 Uhr 
und dauert bis ca. 12.30 Uhr.
Der Eintritt für das Büffett und den 
sich anschließendem höchst interes-
santen Vortrag mit Diskussion beträgt 
12 €.

Ökumenischer Männertalk 
„Zeit statt Konsum – Wohlstand neu überdenken“

Termine für den
Frauengesprächskreis

7. September
Kirchen-Führung mit „Altburga“

(Petra Ostermeier) 
Wir treffen uns am Waltbert-

denkmal um 19.00 Uhr.
6. Oktober

Martin Luther:
Hier stehe ich und kann 

nicht anders.
Und seine Frau, die Käthe?!

3.November
(dann sind zwar Ferien,

wir wollen uns aber 
dennoch treffen)

7. Dezember
Engel

Männertalk
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Der Bauausschuss stellt sich vor
Mitglieder des Bauausschusses der 
Kirchengemeinde sind Lars Löwen-
sen, Markus Löwe, Ute Schoffers, 
Gero Schulte, Marion Sopke und Fred 
Wachsmann und beratend Wolfgang 
Jöllenbeck. Den Vorsitz hat Frank 
Holzberger.
Der Bauausschuss ist zuständig für alle 
Gebäude und Außenanlagen unserer 
Kirchengemeinde. Neben den beiden 
Pfarrhäusern und den Gebäuden der 
Alexanderkirche (Remter, Jugend-
haus), sowie den dazugehörigen Au-
ßenanlagen, zählen auch ein Gebäude 
in der Grünen Straße, verschiedene 
Ländereien und die beiden Kindergär-
ten „Sternschnuppe“ und „Schatzinsel“ 
dazu. 
Eine Besonderheit in Wildeshausen 
stellt allerdings die Tatsache dar, dass 
die Kirche sowie ihre Nebengebäude 

nicht im Eigentum der Kirchengemein-
de stehen, sondern der Landeskirche 
gehören. Dies erschwert in mancherlei 
Hinsicht die Tätigkeit des Bauaus-
schusses bzw. des Gemeindekirchen-
rates (GKR), da alle Änderungen, 
Baumaßnahmen, Renovierungen etc. 
selbstverständlich mit dem Oberkir-
chenrat abgesprochen werden müssen, 
da diese auch von dort aus genehmigt 
werden.
Eines der wichtigsten Themen, die 
aktuell vom Bauausschuss behandelt 
werden, ist die Gestaltung des Innen-
raumes der Alexanderkirche. Hierzu 
gehört nicht nur die Frage, ob bzw. 
wann die Kirchenbänke gestrichen 
werden können, wesentlich interes-
santer ist die Prüfung, ob eine Rück-
führung der alten Kanzel und eines 
Lesepultes erfolgen kann. Ein weiteres 

Foto: Ute Schoffers
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gerade in diesem Jahr vom GKR be-
schlossenes Projekt, ist die Freilegung 
der Rosette über dem Haupteingang im 
Zusammenhang mit dem Neubau einer 

für unseren Kirchenraum klangfül-
lenden Orgel (hierzu wird in einer der 
nächsten Ausgaben des Alexanderboten 
ausführlich berichtet).
Der Bauausschuss stellt somit ein Gre-
mium des GKR dar, das die ehrenvolle 
Aufgabe hat, nicht nur die historisch 
einzigartigen Gebäude unserer Ge-
meinde zu betreuen, sondern ebenso 
auch die ganz junge Entwicklung, die 
sich beispielsweise in den Kindergär-
ten zeigt, in eine bereichernde Zukunft 
begleitet.

MSo

Freuen Sie sich schon jetzt auf ein 
besonderes Weihnachtsgeschenk!
Am Heiligen Abend, Mittwoch, dem 
24. Dezember 2014, wird um 23 Uhr 
bei der „Musik in der Christnacht“ 
das Weihnachtsoratorium – die Kan-
taten 1-3 (in Auszügen) von Johann  
Sebastian Bach aufgeführt! 
Mitwirkende: Kantorei und Orchester 
der Alexanderkirche. Solisten: Keno 
Brandt, Bass; Charlotte Reese, Alt. 
Leitung: Kantor Ralf Grössler.
Die „Musik in der Christnacht“ ist 
ein Gottesdienst, deshalb wird auch 
kein Eintritt erhoben und die Kollekte 
ist – wie alle Kollekten am Heiligen 
Abend – für die Aktion „Brot für die 
Welt“ bestimmt.
Lassen Sie sich beschenken und freuen 
Sie sich auf DIE Weihnachtsmusik für 
den Heiligen Abend!

Hierzu noch ein Hinweis: Am Sams-
tag, dem 20. Dezember, wird in der 
evangelischen Kirche Hohenkirchen 
(Entfernung von Wildeshausen etwa 
100 km) um 20 Uhr ebenfalls das 
Weihnachtsoratorium in der o.g. 
Besetzung aufgeführt.
Wem es nicht möglich ist, am Heili-
gen Abend in die Alexanderkirche zu 
kommen, wem es wichtig ist, einen 
gesicherten Sitzplatz zu haben, sollte 
sich am Abend vor dem 4. Advent auf 
den Weg nach Hohenkirchen machen.
Für diese Aufführung werden Karten 
im Vorverkauf zum Preis von 15,- Euro 
angeboten.
Sie können über Kantoreimitglieder 
oder unter 04431/1499 bestellt werden.

WiSt
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Erstes Evangelisches Chorfest in Leipzig 
Wieder einmal waren Sängerinnen 
und Sänger der Kantorei und des 
Gospelchores „Joyful Voices“ Teil 
von etwas ganz Besonderem. Bereits 
im vergangenen Jahr teilte Kantor 
Ralf Grössler seinen beiden Chören 
mit, er habe den Auftrag erhalten, für 
den Abschlussgottesdienst des ersten 
Deutschen Evangelischen Chorfestes 
im Rahmen des sächsischen Landeskir-
chentages 2014 zwei Stücke zu kom-
ponieren. 
Das Konzept des Abschlussgottes-
dienstes sah vor, dass neben dem 
berühmten Thomanerchor und einem 
Blasorchester, auch ein Projektchor auf 
der Bühne das Programm beleben soll. 
Hierzu gaben die Wildeshauser Chor-
mitglieder mit Begeisterung ihr Votum 
ab. Da auch das symphonische Orche-
ster, mit dem Ralf Grössler bereits seit 
Jahren zusammen arbeitet, mit von der 
Partie war, stand ziemlich schnell fest, 
dass für dieses Chorfest das Gospelo-
ratorium „Going Home“ aufgeführt 

werden soll.
Ende Mai absolvierten alle teilneh-
menden Chormitglieder ein intensives 
Chorwochenende, Anfang Juni fand 
dann eine Ganztagsprobe mit dem 
symphonischen Orchester statt. In 
Wildeshausen wurden drei Konzerte 
gegeben, die wieder einmal viele Mu-
sikbegeisterte in die Alexanderkirche 
führten.
Vom 27.-29. Juni fuhren dann alle 
Beteiligten nach Leipzig und erlebten 
ein Wochenende, an das alle noch 
lange zurück denken werden. Viele 
lernten die Stadt Leipzig erstmalig 
kennen und waren voll des Lobes. Die 
ganze Stadt erstrahlte in sommerlichem 
Glanz, überall fröhliche, nette und 
aufgeschlossene Menschen. Musik in 
der Luft…. 
Diejenigen, die das Glück hatten 
gerade auf eine musikalische Probe in 
der Thomaskirche zu treffen, oder die 
Orgelführung in der Nikolaikirche erle-
ben zu können, werden diese Momente 
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nicht so schnell wieder vergessen….!
Besonders bewegend empfanden die 
Chormitglieder die Aufführung des 
Gospeloratoriums „Going Home“ als 
Wildeshauser Beitrag zum Chorfest in 
der Michaeliskirche in Leipzig. Die-
se vorerst letzte Aufführung fand in 
den Zuschauern dieses Abends, alles 
Teilnehmer des Chorfestes und somit 
begeisterte Sängerinnen und Sänger, 
gleichsam einen Spiegel. Beinahe 
jedes Lied wurde mitgesungen, klat-
schend und tanzend begleitet. Dieser 
Abend zeigte allen Teilnehmenden, 
wie wunderbar Musik völlig Fremde 
zusammenführt und eine ganz eigene 
Harmonie unter den Menschen schaf-
fen kann.
Selbstverständlich war der Abschluss-
gottesdienst am Sonntag in der Red 
Bull Arena ein weiterer Höhepunkt 
dieses Wochenendes. Selbst der stetige 

Regen konnte der Stimmung keinen 
Abbruch verleihen. 475 Jahre Refor-
mation in Sachsen wurden in den Pre-
digten von Landesbischof Jochen Bohl 
und Reformationsbotschafterin Margot 
Käßmann eindrucksvoll dargelegt. Die 
musikalische Darbietung war, obwohl 
es nur eine relativ kurze Probe am 
Vortag gegeben hatte, gelungen. Selbst 
die schwierigsten Passagen bereiteten 
in dieser Atmosphäre niemandem mehr 
Sorgen. Der Thomanerchor, stärkend 
im Rücken, gab allen die notwendige 
Zuversicht. Es ist schon etwas Beson-
deres mit den Thomanern auf einer 
Bühne zu stehen und ein klein wenig 
die lange Tradition dieses berühmten 
Chores erahnen zu können.
Wer weiß, was die Zukunft noch 
bringt? Wildeshauser Sängerinnen und 
Sänger sind immer für eine angenehme 
Überraschung gut!

MSo
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Was ist nur so anziehend an Rügen, 
dass immer wieder alle begeistert sind 
von der Insel? Ist es die Sonne, die in 
diesem Jahr noch wärmer schien als 
vor zwei Jahren, oder der einmalig 
schöne Blick auf die Ostsee – es waren 
jedenfalls wieder wunderschöne Tage, 
die wir gemeinsam dort verbracht 
haben. Begeisterte Inselfans berich-
ten  immer wieder von einer Fahrt mit 
der „Rügensche BäderBahn“, dem 

„Rasenden Roland“. Die historische 
Schmalspurbahn dampft schon seit 
über 100 Jahren mit 30 km/h Höchst-
geschwindigkeit über die Insel. Und 
dieses Erlebnis wollten auch wir uns 
nicht entgehen lassen und so ging es 
mit dem Rasenden Roland von Sellin 
nach Binz, gut 20 Minuten hat die 
Fahrt gedauert. Auf dem Programm für 
Binz stand ein Besuch des Sandskulp-
turen-Festivals unter dem Motto „Eine 

Zeitreise durch die deutsche Geschich-
te“. Von den Neandertalern über Karl 
den Großen und Martin Luther bis zu 
Albert Einstein waren Sandskulpturen 
zu bewundern. Die Promenade von 
Binz ist sehenswert, der Blick auf die 
Ostsee einfach überwältigend. Ein 
Highlight dieses Tages war das Kaf-
feetrinken in dem einzigen Bio-Hotel 
„Meersinn“ in Binz. Nach dem an-
strengenden Vormittag und dem langen 

Spaziergang über 
die Promenade war 
dieser Abschluss 
sehr willkommen.In 
diesem Jahr haben 
wir keine Fahrt über 
die Ostsee unter-
nommen, sondern 
sind in den ruhigen 
Gewässern des 
Greifswalder Bod-
dens geblieben. Ab 
Lauterbach ging es 
zwei Stunden übers 
Wasser, vorbei auch 
an der Insel Vilm, 

jetzt ein Naturschutzgebiet. Zweimal 
täglich finden Führungen über die 
Insel statt, in der übrigen Zeit darf die 
Insel nicht betreten werden. Das Schiff 
entsprach nicht ganz unseren Vor-
stellungen, aber wir haben das Beste 
daraus gemacht und einen schönen Tag 
erlebt, der uns reichlich Sonnenbräune 
bescherte. Natürlich zog es uns auch 
immer wieder zur Selliner Seebrücke 
und einige besonders zu der Tauchglo-

Rügen – zum Zweiten
Seniorenfreizeit vom 20. – 24. Mai 20

Senioren
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cke, die dort stationiert ist. Nach kurzer 
Zeit der Überlegung ging es dann doch 
für einige in die Tiefe. Der letzte Tag 
bescherte uns noch einen besonders 
schönen Strandtag. Die Bäderbahn, die 
in allen Ostseebädern kostenlos von 
den Kurgästen benutzt werden kann, 
brachte uns zum Südstrand, ein Ostsee-
badestrand, wie man ihn sich wünscht 
und vorstellt. Dazu eine Wassertempe-
ratur von zwar nur 15°C, aber gut 25°C 
Lufttemperatur. Das ermutigte einige 
zu einem Bad in der Ostsee. Den Nach-
mittag haben wir in Göhren, einem Ba-
deort südlich von Sellin, verbracht bei 
einem leckeren Eisbecher, mit Blick 
auf die Ostsee, und so Abschied von 
der Insel genommen. Vielleicht heißt 
es doch irgendwann „Rügen – zum 
Dritten“.       

GM

Termine für Senio-
rinnen und Senioren
Der Seniorenkreis trifft sich am 

ersten und dritten Freitag im Monat 
im Remter - bei Kaffee und Kuchen 

und einem Programm.

Folgende Termine sind geplant:
    19. Sept. und 17. Okt. 2014
    21. Nov.                      2014

jeweils um 15.00 Uhr, mit Beginn 
der Winterzeit um 14.30 Uhr.

 Es ist vorgesehen, am 19. Septem-
ber Bilder von der diesjährigen 
Seniorenfreizeit auf Rügen zu 
zeigen. Dazu eine besonders 

herzliche Einladung.

Senioren
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Der
„Meditationskreis“

in der Alexanderkirche
trifft sich:

an jedem Montagmorgen
von 7.30 Uhr
bis 8.00 Uhr

Bitte den Nebeneingang
am Remter benutzen.

Keine Vorkenntnisse erforderlich!

Als pflegende Angehörige übernehmen 
Sie eine wichtige und wertvolle Aufga-
be,  die nicht einfach zu lösen ist. Oft 
sind pflegende Angehörige Menschen 
aus dem Familien-, Freundes- oder 
Bekanntenkreis. 
Als pflegende Angehörige ist es wich-
tig sich Freiräume und Auszeiten zu 
schaffen, um den Belastungen durch 
die Pflege entgegenzuwirken. 
Im Kreis der Pflegenden Angehörigen 
treffen Sie Menschen mit gleicher 
Lebensgeschichte. Das eröffnet die 
Möglichkeit sich untereinander aus-
zutauschen, z.B. mit praktischen Tipps 
zur Pflege und zur Alltagsbewältigung. 
Gleichzeitig können soziale Kontakte 
mit Menschen entstehen, die in ähn-
licher Lebenssituationen mit Pfle-
genden ihren Alltag gestalten. 

„Mitten im Leben bleiben…“ 
Gesprächskreis für „Pflegende Angehörige“

Der Gesprächskreis
„Pflegende

 Angehörige“
trifft sich:

7. Oktober 
18. November
16. Dezember

jeweils von 10.00 Uhr bis 
11.30 Uhr in der Tagesstätte 

des Alexanderstiftes

Gesprächskreis/ Medita  on
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Bei uns in der Kirchengemeinde sind 
folgende Veranstaltungen zur Woche 
der Diakonie geplant:

Beginn der Diakoniewoche „Feuer 
und Flamme“ im Rahmen des Ok-
toberfestes im Alexanderstift  in der 
Heemstrasse 27 um 15.00 Uhr

19.10.2014   
Gottesdienst um 10 Uhr in der Alexan-
derkirche „Schritte zum Nächsten“ 
Der Gottesdienst wird vom Besuchs-
dienstkreis der Kirchengemeinde 
gestaltet.

20.10.2014 
Filmabend zum Thema Demenz,
18.30 Uhr im Remter 
Der Film „Apfelsinen in Omas Klei-
derschrank“ (30 Min.) richtet sich an 
Jugendliche ab 14 Jahre und Erwachse-
ne. Am Beispiel des 16-jährigen Daniel 
und seiner Oma Anna beschreibt der 
Film einfühlsame Einblicke in das Zu-
sammenleben mit einer Demenzkran-
ken. Die beiden weiteren Filmteile (je 
20 Min.) zeigen Wege auf. wie man als 
junger Mensch und als pflegender An-
gehöriger mit Demenzkranken respekt-
voll umgehen kann und das Verhalten 
der Erkrankten besser verstehen lernt.

Rainer Lübke

Vom 15. bis 22. Oktober 2014 finden 
an 26 Veranstaltungsorten im Kirchen-
kreis Delmenhorst/ Oldenburg-Land 
(DOLL) zahlreiche Veranstaltungen 
zur gemeinsamen „Aktionswoche der 
Diakonie“ statt. 

Unter dem Motto „Gemeinsam Feuer 
und Flamme“ richten die Aktionen die 
Aufmerksamkeit auf die Vielfalt diako-
nischer Aktivitäten. Kirchenkreis und 
Diakonie möchten gemeinsam über die 
vielfältigen Formen der Diakonie im 
Landkreis und in Delmenhorst infor-
mieren. Kirchengemeinden laden zu 
Gottesdiensten oder Filmabenden ein. 
Diakonische Einrichtungen berichten 
aus der Arbeit und laden zu Diskus-
sionsveranstaltungen ein. Initiativen 
und Arbeitskreise zeigen, was sie tun. 
Vom Besuchsdienst bis zur Senioren-
arbeit, über Kindergärten und Krippen, 
Familien oder Jugendhilfe, Migrati-
onsberatung, Suchthilfe oder Hilfe für 
Wohnungslose. 

Die Palette der Aktionen ist so un-
terschiedlich und zahlreich wie die 
Angebote. Achten Sie auf Flyer und 
die Ankündigungen unter www.
diakonie-doll.de und lassen Sie sich 
vom Engagement und der Begeisterung 
anstecken.

„Gemeinsam Feuer und Flamme“
….damit der Glaube nicht nur in Predigt 
und Gottesdienst sichtbar wird.

Diakonie
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Der Gemeindekirchenrat bedankt sich  
sehr herzlich für Ihre Spendenbereit-
schaft beim Ortskirchgeld 2013! 
Das Spendenaufkommen bewegt sich 
seit Jahren um die 20.000,- Euro.
Damit werden und wurden sehr viele 
wichtige Projekte in Ihrer Kirchenge-
meinde gefördert und verwirklicht.
Im Kirchgeldbrief, in dem wir uns 
Ende Oktober an Sie ganz persönlich 
wenden, werden wir Ihnen detailliert 
darüber berichten. 
Schon heute bitten wir Sie um Ihre 
freundliche Beachtung und finanzi-
elle Unterstützung besonders für ein 
Projekt, dass uns in diesem Jahr am 
Herzen liegt und was, so hoffen wir, 
dann Ihr Herz erreicht:
Freuen Sie sich schon jetzt auf den 
Heiligen Abend in der Alexanderkir-
che!
Bei der „Musik in der Christnacht“, 
um 23.00 Uhr, führt die Kantorei das 
Weihnachtsoratorium von Johann- Se-
bastian Bach auf.
Alle sollen kostenlos in den Genuss 
dieser wunderbaren Musik kommen.
Doch so eine Aufführung kostet Geld.  
Für die Kantoreimitglieder ist es Lohn 
genug, dass sie singen dürfen, doch 
Solisten und Musiker müssen bezahlt 
werden, denn sie leben von diesen 
Einnahmen.
Darum hat der Gemeindekirchenrat 
beschlossen, das Ortskirchgeld in die-
sem Jahr von Ihnen vorrangig für diese 
Aufführung zu erbitten.
Sollte eine höhere Summe gespen-
det werden, als für die Aufführung 

gebraucht wird, kommt das Geld der 
Kirchenmusik allgemein zu gute.
Weitere Angaben finden Sie auch auf 
der Seite „Kirchenmusik“ und dann 
in Ihrem persönlichen Kirchgeldbrief 
Ende Oktober.
Herzliche Einladung zum Musikgenuss 
am Heiligen Abend- und ein Dank 
schon heute für Ihre finanzielle Unter-
stützung!

Die Mitglieder des Gemeindekirchen-
rates            WiSt 

Ortskirchgeld: Ein Blick zurück – 
ein Blick voraus – in Dankbarkeit!

Ortskirchgeld
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Schattenplätze waren gefragt beim 
diesjährigen Sommerfest im Alexand-
erstift! Selbst Pastorin Duch hatte wäh-
rend ihrer Predigt, die sie zu Beginn 
des Festes gehalten hat, einen Schirm 
aufgespannt. Der wiederum sollte 
jedoch als Symbol gelten, hat aber den-
noch Schatten gespendet. Bei gefühlten 
30° im Schatten heizte obendrein der 
Shantychor Bad Zwischenahn gehörig 
ein. Tolle Lieder zum Mitsingen und 
Schunkeln, den ganzen Nachmittag. 
Eine großartige Leistung aller Sänger 
und Musiker.  
Das jährliche 
Sommerfest 
des Alten-
zentrums 
„Alexand-
erstift“ hat 
in vielerlei 
Hinsicht-
Schweiß-
perlen auf 
manch eine 
Stirn gezaubert. Einen Tag vor dem 
Fest, bei der kurzfristigen und mutigen  
Entscheidung der Leitung, das Fest im 
Freien stattfinden zu lassen. Unwetter 
konnten nicht restlos ausgeschlossen 
werden und so war der Entschluss im 
Freien zu feiern irgendwie schweißtrei-
bend. Das Team um den Hausmeister 
Herr Ledoux hat bei ca. 29° Celsius 
Zelte, Tische, Bestuhlung und Am-
pelschirme in Massen aufgebaut, um 
schattenspendende Plätze zu schaffen. 
Auch das konnte mit Fug und Recht 
als schweißtreibend angesehen werden. 

Da niemand vom Fest ausgeschlossen 
sein sollte, wurden am Vormittag bis 
in die Mittagsstunden, alle Bewoh-
ner mobilisiert. Soll heißen niemand 
bleibt auf dem Wohnbereich oder gar 
im Bett. Alle sollten teilhaben können. 
Das wiederum war für die Pflegekräf-
te schweißtreibend. Für alle war es 
mächtig warm und doch wurde dabei 
viel gelacht. Denn irgendwie freuten 
sich alle auf ein schönes Fest. Bewoh-
ner und Mitarbeiter gleichermaßen. 
Eine einzige dicke, schwarze Wolke 

bedrohte das Fest. 
Aber nicht ein 
Tropfen Regen ist 
gefallen und hat 
das Fest getrübt. 
Bei Kaffee und 
Kuchen satt ging 
der Nachmittag wie 
im Fluge vorbei. 
Viele, viele Gäste 
waren zu Besuch 
und haben manch 

einen Bewohner durch Gespräche und 
Gesten erfreut. Die Bewohnerin Frau 
Marischen berichtet: „Ich habe so viele 
Bekannte getroffen und wir haben so 
viel gelacht! Ich hab‘ bestimmt irgend-
jemand übersehen. Schön war`s!!!“ 
Ach ja! Ganz zum Schluss kam dann 
noch jemand gehörig ins Schwitzen:
Unser engagierter Hausmeister beim 
Würstchen grillen! Einen heißeren 
Platz gab es auf dem ganzen Fest  
nicht. Dafür war das aber der krönende 
und leckere Abschluss für ein gelun-
genes Sommerfest im Alexanderstift. 

Sommernachmittagstraum
am Alexanderstift

Alexanders   
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Veranstaltungen der Begegnungsstätte
im Alexanderstift
Mittwoch, 03. September 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwochscafé: Bei Kaffee und Ku-
chen, Saft und Wein können Sie in 
gemütlicher Atmosphäre klönen und 
tanzen. Für Unterhaltungsmusik sorgt 
Herr Alfons Marischen mit seiner 
Handharmonika.

Mittwoch, 10. September 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Thema: Paul Gerhardt „Geh aus mein 
Herz ..“ Referent: Pastor Markus Löwe 

Mittwoch, 17. September 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
„Musik liegt in der Luft“
mit Doris, Gretel und Hans.

Mittwoch, 24. September 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem Thema: 
„Kaffee oder Tee?“.
Am Flügel: Herr Martin Schmelz

Donnerstag, 25. September 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und Musik. 
Bei einem Abendessen mit Saft, Bier 
und Wein können Sie sich bei netten 
Gesprächen auf den Abend einstim-
men. Wir servieren Ihnen zum Abend-
essen Zwiebelkuchen und Federwei-
ßen. Musikalische Umrahmung: 
Herr Uwe Kapels, Heiligenloh.

Mittwoch, 01. Oktober 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwochscafé (s.o.)

Mittwoch, 08. Oktober 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem Thema: 
„Unsere Tageszeitung“ 
Am Flügel: Herr Martin Schmelz

Mittwoch, 15. Oktober 
von 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
Oktoberfest im Alexanderstift
Pastor Markus Löwe hält eine Andacht 
zur Woche der Diakonie. Anschließend 
sorgen „Oldenburgs lustige Musi-
kanten“ mit ihrer Musik zum Schun-
keln und Tanzen für gute Stimmung.
Zum Kaffee/Tee servieren wir Ihnen 
Apfel-Streuselkuchen mit Schlagsahne 
und bayerische Brez’n. 
Zum Abendessen halten wir für Sie 
viele Köstlichkeiten und Spezialitäten 
bayerischer Art an unserem Büfett be-
reit, zubereitet vom Küchenchef Rainer 
Möhlmann und seinem Team. 
Sie sind herzlich willkommen! 
Gäste melden sich bitte mündlich oder 
telefonisch an. Tel. 04431-9973-0.

Mittwoch, 22. Oktober 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Musikalischer Nachmittag mit einem 
bunten Melodienreigen aus Operette, 
Musical und anderen Musikstücken. 
Am Flügel: Herr Günter Meyer

Mittwoch, 29. Oktober 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Der AWO-Chor Wildeshausen singt 
und spielt für Sie Volkslieder und 
bekannte Weisen zum Zuhören und 
Mitsingen.

Alexanders   
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Samstag, 29. November 
von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
„Musikalisches zum 1. Advent“
Der Chor der Liedertafel Wildeshau-
sen stimmt mit seinen Liedern auf die 
Adventszeit ein.
Musikalische Leitung: Frau Gisela 
Kröger

Jeden Montag 
ab 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Extra – Spielenachmittag:
Karten- und Brettspiele, z. B. Rom-
mé, Mensch ärgere dich nicht, Mühle, 
Schach und Würfelspiele für Bewohner 
und Gäste.
Für Gäste mit Kaffee / Tee und Ku-
chen.

Die Begegnungsstätte im 
Ev. Altenzentrum, Alexanderstift, 
Wildeshausen bietet allen älteren Men-
schen die Möglichkeit, sich im Raum 
der Begegnung
von Montag bis Freitag 
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
zu treffen.

Donnerstag, 30. Oktober 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen (s.o.) 
Wir servieren Ihnen unsere köstliche 
Kürbissuppe mit Baguette und als 
Dessert Rote Grütze mit Vanillesoße. 
Musikalische Umrahmung: 
Herr Uwe Kapels, Heiligenloh.

Mittwoch, 05. November 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Mittwochscafé (s.o.)

Mittwoch, 12. November 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem Thema: 
„Stufen“. Wussten Sie schon? Die 
höchste Wendeltreppe hat 217 Stufen.
Am Flügel: Herr Martin Schmelz.

Mittwoch, 19. November 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Die Volkstanzgruppe Ahlhorn Baum-
weg/Lethe präsentiert ihr Programm 
mit Volksmusik zum Mitsingen und 
Tanzvorführungen unter der Leitung 
von Herrn Jakob Rauschenberger.

Donnerstag, 20. November 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen (s.o.)
Wir servieren Ihnen geräucherte 
Forelle, angerichtet auf Schwarzbrot/ 
Weißbrot, dazu Möhrensalat.
Musik: Herr Uwe Kapels, Heiligenloh.

Mittwoch, 26. November
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Herr Karl-Heinz Senger präsentiert 
seine Reiseeindrücke. 
„Island – Mit dem Fahrrad unterwegs“ 
in Wort und Bild.

Alexanders   
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Am Ende der Sommerferien halten Sie 
wieder einen prallgefüllten Alexand-
erboten in Händen! Hat Ihnen etwas 
besonders gefallen oder haben Sie noch 
Verbesserungsvorschläge? 
Lassen Sie es uns gerne wissen!

Sie möchten den Alexanderboten auch 
finanziell unterstützen?
Als „Sponsoren“ sind uns sowohl Ein-
zelpersonen als auch Firmen willkom-
men! Zahlen Sie Ihre Spende auf das 
Konto der Kirchengemeinde ein (Stich-
wort: „Alexanderbote“) oder geben Sie 
sie persönlich im Kirchenbüro ab. 
Auf Wunsch wird Ihnen gerne eine 
Spendenbescheinigung ausgestellt. 

Wenn Sie damit einverstanden sind, 
veröffentlichen wir schon ab einem 
Spendenbetrag von 100,- € im Jahr 
in vier Ausgaben des Alexanderboten 
Ihren Namen, den Ihrer Firma oder .... 

Wir bedanken uns herzlich bei allen, 
die durch ihre Spenden mit dazu beitra-
gen, dass unser Alexanderbote regel-
mäßig erscheinen kann!

Wir wünschen einen schönen Herbst. 

Redaktionsteam „Alexanderbote“

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LZO      IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 BIC BRLADE21LZO     
OLB      IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00 BIC OLBODEH2XXX
Volksbank IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00 BIC GENODEF1WDH

Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort 
anzugeben.

Impressum
Der Alexanderbote ist das Mitteilungsblatt 
der evangelisch-lutherischen Kirchengemein-
de Wildeshausen. Gekennzeichnete Artikel 
entsprechen nicht unbedingt der Meinung 
der Redaktion oder der Gemeinde. Der 
Alexanderbote liegt in den Räumen der Ge-
meinde sowie in Wildeshauser Institutionen, 
Geschäften, Banken und Apotheken aus. Ge-
meindeglieder, die mit der Veröffentlichung 
ihrer Daten nicht einverstanden sind, werden 
gebeten, sich bei der Redaktion zu melden. 
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 
1. November 2014

Mailadresse: 
alexanderbote@ev-kirche-wildeshausen.de
Herausgeber: 
Alexanderbotenteam des Gemeindekirchen-
rates
Anschrift: 
Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen

Auflage: 2000
Druck: Fittje, Ahlhorn

LzO - Landessparkasse zu 
Oldenburg

Ehepaar Klawonn

Ihr Alexanderbote erscheint mit 
finanzieller Unterstützung  der LzO 
und des Ehepaares Ursula und Rolf-
Lothar Klawonn. 
Wir sagen herzlichen Dank dafür.

Danke
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Pfarrbezirke und Seelsorge:
Ost:   Pastor Markus Löwe
  Herrlichkeit 3, Tel.: 3278
  loewe@ev-kirche-wildeshausen.de
Süd: Pastor Lars Löwensen
  Herrlichkeit 1, Tel.: 2288
  loewensen@ev-kirche-wildeshausen.de
West: Pastorin Beatrix Konukiewitz 
  Elmeloher Weg 28  27753 Delmenhorst  
  Tel. 0179-5004669
            konukiewitz@ev-kirche-wildeshausen.de

Mitglieder des Gemeindekirchenrates
Klaus Ebbers, Deekenstr. 36 A, 72619
Frank Holzberger, Vossberg 2, 92434
Katja Jöllenbeck, Kaiserstr. 2 B, 75147
Sebastian Mastrangelo, Ochsenbergw. 28, 3144
Gerlinde Plate, Anemonenweg 19, 917139
Uwe Ruge, Ringstraße 1, 7470397
Anneliese Schnitger, Bonifatiusstr. 2, 1829
Gero Schulte, Thölstedt Nr. 9, 04445 - 961731
Wiltrud Stanszus, Grüne Str. 12 B, 75275
Barbara Temeschinko-Rose, Rotkehlchenw. 1,  
    2256
Fred Wachsmann, Reckumer Ring 6, 5664
Cornelia Webermann, Grüne Str. 12 A, 5526
Ersatzälteste:
Regina Bollhagen, Stettiner Str. 2, 955788
Henrike Mildes, Elisabethweg 32, 6176
Joachim Schaar, Vor dem Esch 26 A, 71331
Ute Schoffers, Am Krandel 28 C, 709826
Marion Sopke, Johannes-Keppler-Str. 9, 955461
Magret Wiese, Heilstättenstr. 19, 946700

Küsterei:
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, Tel.: 0162 – 6678687 o.  72179

Kirchenmusik
Kantor Ralf Grössler
Birkenweg 8, Vossberg, Tel.: 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, Im Hagen 1 A, Tel.: 3565

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Jens Eberhardt, Heidloge 16, Tel.: 4250

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-Strömer
Sägekuhle 7, Tel: 942979
Mail: ej-wildeshausen@gmx.de

Krankenhausseelsorge, seelsorgerliche
Beratung und Besuchsdienst
Diakon Rainer Lübke, Tel.: 2337

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, Erich-Heckel-Str. 6,                    
26133 Oldenburg, Tel.: 0441 - 43063

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte 
Jana Beuermann, Heemstr. 27, 
Tel.: 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.de

Kirchenbüro:  Regina Koch, Tel.: 04431 - 2449, Fax: - 73150  
Sägekuhle 7  Mo, Di, Do, Fr, 10  – 12  Uhr, Do auch 15 – 17 Uhr,
27793 Wildeshausen in dringenden Fällen nach Vereinbarung
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de  
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Sorgentelefon für landwirtschaftliche Familien: 
04402–84488, Mo 9-12 + 18-21 Uhr
Notruf Frauen und Mädchen:
04431-85678 täglich rund um die Uhr
Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 0800 – 1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, Ortsgruppe Wildeshausen
Do 20 Uhr, Jugendhaus, Sägekuhle 5
Sozialberatung und Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes Tel.: 04435 – 5008,
Hospizhilfe Wildeshausen e.V.:
Feldstr. 1, Tel.: 71717,   
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle Sucht und
Ambulante Wohnungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel.: 2964
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Unsere Gäste im Turm ...
Turmfalken

Fotos: Wolfgang Jöllenbeck, Markus Löwe, Lars Löwensen


